
 

26.01.2018 – Tagungsprogramm 

Europa-Universität Viadrina, Senatssaal (Hauptgebäude 109) 
Frankfurt (Oder), Große Scharrnstraße 59 

 

9:00 – 9:30 Uhr Registrierung der Teilnehmer 

9:30 – 09:45 Uhr 
Eröffnung und Begrüßung – Prof. Dr. Maciej Małolepszy (Europa-

Universität Viadrina in Frankfurt/O., Universität Grünberg) 

1. Block: Grenzüberschreitender Informationsaustausch 

09:45 – 11:15 Uhr 

 

 

 PD Dr. Liane Wörner, LL.M. (Universität Leipzig) 

Zulässige und verwertbare Informationsübermittlung im Lichte des 

deutsch-polnischen Kooperationsabkommens und der 

Rechtshilfevorgaben in der EU (aus deutscher Sicht)  

 Prof. Dr. Sławomir Steinborn (Universität Danzig) 

Internationale Rechtshilfe im Ermittlungsverfahren im Lichte des 

deutsch-polnischen Kooperationsvertrags und der polnischen 

Strafprozessordnung 

 Rechtsreferendar Dorian Duda, LL.M. (Rechtsanwaltskammer 

in Breslau) 

Rechtlicher Rahmen der Verwendung von Erkenntnissen aus 

fremden polizeilichen Vorermittlungen im Strafverfahren 

 Diskussion 

11:15 – 11:30 Uhr Kaffeepause 

11:30 – 12:55 Uhr 

 

 

 Mathias Wörner (Bundespolizei) 

Der Grenzüberschreitende polizeiliche Informationsaustausch aus 

Sicht der Praxis 

 Prof. Dr. Agnieszka Grzelak (Leon Koźmiński-Akademie in 

Warschau) 

Die polizeiliche Richtlinie (2016/680) – ihre Ziele, Grundsätze und 

Probleme bei der Umsetzung in das nationale Recht 

 Prof. Dr. Krzysztof Woźniewski (Universität Danzig) 

Die Europäische Ermittlungsanordnung als Chance? 

 Diskussion  

12:55 – 14:00 Uhr Mittagessen 

 

 

Die grenzüberschreitende Informationsgewinnung und -verwertung 

am Beispiel der Zusammenarbeit der deutschen und polnischen 

Strafverfolgungsbehörden 

 
Wissenschaftliche Tagung 

 

 



2. Block: Informationsgewinnung im Rahmen grenzüberschreitender Verdeckter 

Ermittlungen 

14:00 – 15:10 Uhr 

 

 

 Prof. Dr. Michael Soiné (Europa-Universität Viadrina in 

Frankfurt/O.) 

Verdeckte Ermittlungen auf deutschem Hoheitsgebiet gemäß Art. 20 

des deutsch-polnischen Kooperationsvertrags 

 Dr. Martyna Kusak (Adam-Mickiewicz-Universität in Posen) 

Informationsgewinnung im Rahmen grenzüberschreitender 

Verdeckter Ermittlungen (polnische Perspektive) 

 Diskussion  

15:10 – 15:25 Uhr Kaffeepause 

15:25 – 16:35 Uhr 

 

 

 

 Prof. Dr. Thomas Bode (Fachhochschule für öffentliche 

Verwaltung NRW)  

Verwertbarkeit von Erkenntnissen eines grenzüberschreitenden 

Einsatzes Verdeckter Ermittler aus Polen (aus deutscher 

Perspektive) 

 Prof. Dr. Andrzej Sakowicz (Universität Bialystok) 

Verwertung der im Rahmen grenzüberschreitender Verdeckter 

Ermittlungen erlangten Informationen (polnische Perspektive) 

 Diskussion  

 

 


